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Alternative für Deutschland NRW:  
Stopp dem Genderismus-Wahn 
 
Für echte Emanzipation - gegen staatliche Bevormundung 
 
Nordrhein-Westfalen. Der Landesverband NRW der Alternative 
für Deutschland hat sich auf seinem 3. Landesparteitag in Ratingen 
mit riesiger Mehrheit gegen jegliche Art von „Genderismus“ 
ausgesprochen. 
 

Die Alternative für Deutschland in NRW tritt für das Recht jedes 
Menschen ein, seine Vorstellungen von “Geschlechterrollen” selbst 
zu bestimmen und sein eigenes Leben daran auszurichten. Deshalb 
werden alle staatlichen Maßnahmen und Programme abgelehnt, 
die das Ziel verfolgen, dem Bürger irgendwelche Vorstellungen von 
“Geschlechterrollen” aufzudrängen oder abzuerziehen. 
 

In Massenmedien, politischen Parteien und staatlichen Institutionen 
hat sich in erschreckendem Ausmaß eine Einstellung ausgebreitet, 
die auch als Gender-Ideologie oder Genderismus bekannt ist. Dies 
führt in letzter Konsequenz dazu, dass der Staat im Hinblick auf die 
Geschlechterrollen zu einer Art Erziehungsanstalt für den Bürger 
mutiert. 
 

Individuelle Wertvorstellungen gehören jedoch zum inneren Kern 
der individuellen menschlichen Persönlichkeit. Die Vorstellung 
mancher Politiker, unser aller Persönlichkeit durch sogenanntes 
“Gender Mainstreaming” umzuformen, stellt eine gefährliche, latent 
totalitäre Anmaßung dar. Die Alternative für Deutschland NRW hält 
“Gender Mainstreaming” deshalb für unvereinbar mit einer 
freiheitlichen Gesellschaftsordnung.  
Zugleich stellt es einen Schlag ins Gesicht jedes normalen Bürgers 
dar, wenn öffentliche Mittel für “Gender Mainstreaming” 
verschwendet werden und gleichzeitig öffentliche Einrichtungen wie 
Schulen, Büchereien und Schwimmbäder verfallen oder ganz 
geschlossen werden. 
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Die Alternative für Deutschland NRW spricht sich daher für die 
Einstellung jeder staatlichen Finanzierung von Genderprogrammen 
aus. Statt dessen mögen die freiwerdenden Mittel sinnvollerweise 
zur Erhaltung und Verbesserung der öffentlichen Einrichtungen, die 
tatsächlich der Allgemeinheit dienen, eingesetzt werden. 
Für echte Emanzipation statt staatlicher Bevormundung! 
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